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organisation bei der allseitigen Stärkung unse­
rer Deutschen Demokratischen Republik.
An den ersten außerordentlichen Mitglieder­
versammlungen zum Beispiel nahmen 81,8 Pro­
zent aller Genossen teil. Über 2000 von ihnen 
sprachen zur Diskussion und unterbreiteten 
konkrete Gedanken und Vorschläge. Noch nie 
hatten wir eine solch hohe Teilnahme der 
Parteisekretäre an den monatlichen Anleitun­
gen wie im Monat Dezember. 95 Prozent aller 
eingeladenen Genossen erschienen gut vorbe­
reitet zu den Seminaren.
Diese Ergebnisse sind auch darauf zurück­
zuführen, daß sich besonders seit dem VII. Par­
teitag und der 2. Tagung des Zentralkomitees 
zwischen der Kreisleitung und den Grundorga­
nisationen ein enges Vertrauensverhältnis 
herausbildete. Unsere Kreisleitung war sich 
von Anfang an darüber im klaren, daß die 
besten Führungsdokumente nicht viel nutzen, 
wenn nicht solche Wege und Methoden gefun­
den werden, die helfen, alle wertvollen Gedan­
ken in den Grundorganisationen praktisch 
umzusetzen.
Eine wichtige Schlußfolgerung besteht für uns 
darin, daß einmal im Monat unseren Partei­
sekretären die Gelegenheit gegeben werden 
muß, mit den Mitgliedern des Sekretariats 
über die wichtigsten Fragen der Parteiarbeit 
zu sprechen. Am „Tag des Parteiarbeiters“ er­
läutern wir unseren Parteisekretären und Lei­
tungsmitgliedern die Beschlüsse des Zentral­
komitees, vermitteln wir ihnen die neuesten 
Erkenntnisse der gesellschaftlichen Entwick-

lungsprozesse und beantworten Fragen und 
Probleme, die sich in den Mitgliederversamm­
lungen ergeben. Diese monatlichen seminari­
stischen Beratungen dienen nicht nur der Ver­
mittlung von Beschlüssen der Partei, sondern 
vor allem dazu, unsere Parteikader ständig zu 
qualifizieren. Schon mit der Einladung zu den 
Anleitungsseminaren werden den Genossen 
die Schwerpunkte und die Literaturhinweise 
übermittelt.
Unser Sekretariat geht natürlich bei der Ge­
staltung der Hilfe und Anleitung gegenüber 
den Grundorganisationen immer davon aus, 
wie der Entwicklungsstand in den einzelnen 
Kategorien der Grundorganisationen der Kreis­
parteiorganisation vorangeschritten ist. Dabei 
helfen uns sowohl Bewußtseinsanalysen als 
auch Einschätzungen der Kampfkraft der 
Grundorganisationen. Aus ihnen leitet das 
Sekretariat — auf der Grundlage der ZK-Be- 
schlüsse — die Vorgaben für die politisch- 
ideologische Arbeit der Grundorganisationen 
ab.
Von den Fortgeschrittenen erwarten wir eine 
selbständige Arbeit und, gemeinsam mit uns, 
die Organisierung eines breiten Erfahrungs­
austausches, um auf die übrigen Grundorgani­
sationen auszustrahlen. Den zurückgebliebe­
nen Grundorganisationen helfen wir durch den 
Einsatz erfahrener ehrenamtlicher Parteifunk­
tionäre und Arbeitsgruppen.
Nicht unerwähnt lassen möchte ich die wirk­
same Arbeit unserer Propagandaaktivs, die in 
den Grundorganisationen vor allem kleinerer 
Betriebe maßgeblich dazu beitragen, daß die 
politische Massenarbeit aktiviert und auch den 
Massenorganisationen geholfen wird. Es wäre 
gut, wenn „Neuer Weg“ die Erfahrungen ande­
rer Kreisleitungen bei der Verwirklichung des 
ZK-Beschlusses für die politisch-ideologische

Wie wir Parteiversammlungen 
vorbereiten
Unsere Abteilungsparteiorgani­
sation Getriebebau im VEB 
Automobilwerk Eisenach unter­
suchte, welchen Wert unsere 
Mitgliederversammlungen haben 
und wie sie dazu beitragen, daß 
jeder Genosse in seinem Be­
reich wirksam werden kann.
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Wir erkannten dabei, daß wir 
mit der bloßen Wiedergabe von 
Beschlüssen und Referaten, ohne 
dabei die konkrete Lage des 
Bereiches zu berücksichtigen, 
unserer Verantwortung bei der 
Entwicklung des sozialistischen 
Bewußtseins nicht gerecht wer­
den können*

Es ist unser Grundprinzip, die 
Mitgliederversammlungen recht­

zeitig und konkret vorzuberei­
ten. Das Referat wird jeweils 
durch eine Arbeitsgruppe, die 
von der Leitung der APO be­
stätigt wird, ausgearbeitet. Die­
ses Referat wird mindestens 
14 Tage vor der Mitgliederver­
sammlung mit den Parteigrup­
penorganisatoren beraten. Die 
Parteigruppenorganisatoren wer­
den dadurch befähigt, in ihren 
Gruppen Diskussionsbeiträge 
vorzubereiten und entsprechende 
Schlußfolgerungen zu ziehen. 
Durch diese Methode hat sich 
die Qualität der Diskussion in
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